
z. Ohm Fochtog Fomilienrecht

Zwi sc he n Sch utza uftrag u n d Rechtsd u rc hsetzu n g: Ki ndeswo h las pe kte
in familiengerichttichen Verfahren aus interdisziptinärer Sicht

SAVE THE DATE
11.03.2027

Voraussichttiche H a uptthem en :

1) Prof. Dr. Ludwig Satgo, Goethe-Universität Frankfurt, Seniorprofessor: Rechtspotitische Einordnung der Reform des
Kindschaftsrechts

2) Dr. Wotfgang Hammer, freiberuflicher Soziotoge und Fachautor, Norderstedt: Nach bestem Wissen und Gewissen -
Jugendämter auf der Suche nach dem Kindeswoht

3) Sebastian Tippe, Dipt.-Pädagoge, Verfahrensbeistand und Sachverständiger, Braunschweig:
Verfa h rensbe istandsc haft im Kontext häusliche r Gewalt

4) Evetyn Zander, Rechtsanwältin, Schwabach: Famitiengerichttiche Verfahren - Bestandsaufnahme und
Optimierungsansätze

5) Asha Hedayati, Rechtsanwältin und Autorin, Berlin: ,,Failure to protect" und Kindeswohlgefährdung

6) SteffiWatter, Frauenhaus Nürnberg: Netzwerksteuerung und -kommunikation Bedrohungsmanagement
Mittetfranken: Bedrohungsmanagement Nürnbergats best practice im Umgang mit Hochrisikofällen

09:30 Uhr - 18:00 Uhr

Ohm Technische Hochschute Nürnberg
Raum T01

Bahnhofstrasse 87
90402 Nürnberg

Organistation:

Prof. Dr. Simone Emmert, LL.M.Eur.
Professur für Famitienrecht, Kinder-u nd
Jugendhitferecht
Si mone.e mme rt@th:n u ern berg.de

Der Fachtag richtet sich insbesondere an

. Mitgtieder der Anwaltschaft

. Mitgtieder der Justiz

. Staatsanwattschaften

. Verfahrensbeistände

. Fachkräfte der Jugendämter

7) Annegret Steiger, Polizei Mittetfranken: Polizeiticher Opferschutz - Mögtichkeiten und Herausforderungen am Beispiel
Fürth

Kosten: 130€ Präsenz

80€ hybrid
15€ Studierende in Präsenz

ohrn Technische
Hochschute
Nürnberg



z. Ohm Fochtog Fomilienrecht

Zwischen Sch utza uftrag u nd Rechtsd u rc hsetzu n g: Ki ndeswo h tas pekte
in fa m i liengerichttichen Verfa hren aus i nterd iszi ptinä rer Sicht

Das Kindeswoht ist nach $ 1666 und $ 1697a BGB der zentrate Maßstab in famitiengerichttichen Entscheidungen. Es
umfasst physische Sicherheit, emotionale Stabilität und Entwicktungsmöglichkeiten des Kindes. Besonders in Fätlen
häusticher Gewatt ist das Kindeswoht akut gefährdet, da Kinder oft direkte oder indirelrte Opferwerden. Studien
betegen, dass solche Erlebnisse zu Traumafolgen, Entv_vicktungsstörungen und psychischen Erkrankungen führen
können.

Die lstanbut-Konvention, seit 2018 in Deutschland güttig, verpftichtet die Vertragsstaaten, wirksame Schutzmaßnahmen
gegen häustiche Gewatt zu ergreifen. Familiengerichte müssen bei Verdacht auf Gewalt besonders sorglättigvorgehen,
Risiken exptizit berücksichtigen und mit Jugendämtern, Frauenhäusern und Fachkräften zusammenarbeiten.
lugendämter sind nach $ 8a SGB Vlll zum Eingreifen bei Kindeswohtgefährdung verpftichtet, was oft zu Konftilten mit
ettertichen Rechten führt. Die Konvention steltt ktar: Schutz vor Gewalt hat Vorrangvor ettertichen Rechten.

Eine interdisziplinäre Zusammenarbeitzwischen Gerichten, Jugendämtern, Psychotogen und Psychologinnen, Anwätten
und Anwättinnen und Frauenhäusern ist entscheidend. Sie ermögticht eine ganzheitliche Beurteitung, birgt aber
Herausforderungen wie unterschiedtiche Fachsprachen und institutionelte Grenzen. Regetmäßige Faltkonferenzen und
Fortbitdungen fördern die Verständigung.

Aktuette Diskussionen fordern eine Stärkung der Kinderrechte, etwa durch bessere Beteitigungvon Kindern im
Verfahren. Die Digitatisierung der Justiz bietet Chancen, wirft aber Datenschutzfragen auf. Studien zeigen, dass
strukturierte interdisziptinäre Teams bessere Ergebnisse für das KindeswohI erzielen. Die lstanbut-Konvention betont
d ie Notwendigkeit nied rigschwettige r Schutzmaßnah men.

SAVE THE DATE
11.03.2027
09:30 Uhr - 18:00 Uhr

Ohm Technische Hochschute Nürnberg
Raum T01

Bahnhofstrasse 87
90402 Nürnberg

Organistation:

Prof. Dr. Simone Emmert, LL.M.Eur.
Professur für Famitienrecht, Kinder-und
Jugendhitferecht
S i,m o-n_e- e,m m a_rt_@t h : n u e rn be rg, d e

Der Fachtag richtet sich insbesondere an

. Mitgtieder der Anwattschaft

. Mitgtieder der Justiz
r Staatsanwattschaften
. Verfahrensbeistände
. Fachkräfte der Jugendämter

Kosten: 130€ Präsenz

80€ hybrid
15€ Studierende in Präsenz

Fazit: Der Schutz des Kindeswohls, besonders bei häuslicher Gewatt, erfordert eine sensible, interdisziptinäre
Herangehensweise. Die lstanbul-Konvention bietet einen wichtigen Rahmen, der die Rechtevon Kindern und
Betroffenen stärkt und die Verantwortungvon Justiz und Jugendhitfe klar definiert. ohrn Technische

Hochschute
Nürnberg


